
2l.Tiergottesd ienst lockt zur' ff"t älirtnrhe
Anja Humbert und ihr Team laden am 11. Juni ein. Nach dem Gebet ist Zeit zum Plaudern

tlarxloh. Der Ökumenische Tiergot-
tesdienst im Duisburg Norden geht
nächste Woche Sonntag, 11. |uni, ab
zwölf Uhrzum21. Malüberdie Büh-
ne.

In diesem fahr werden die zwei-
und vierbeinigen Gäste ihn wie
schon im Vorjahr auf dem Außenge-
lände der Kreuzeskirche, Kaiser-
Friedrich-Straße 40, feiern. Es wird
wieder gemeinsam gesungen und ge-

betet und über die Rolle der Men-
schen in Gottes Schöpfung nachge-
dacht.

Den Gottesdienst berei-
chem die ,,Singing Kids"
der Evangelischen Bon-
hoeffer-Gemeinde Marx-
loh-Obermarxloh mit ihrem
Gesang.

Am Schluss werden die
mitgebrachten Tiere geseg-

net und jederTeilnehmer er-
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Im Anschluss bieten rund
30 Helfer der Kirchenge-
meinde von 15 bis i7 Uhr
rund um die Kreuzeskirche
ein buntes Programm für
fung und Alt an. Die Feuer-
wehr wird mit einem großen
Spritzenwagen und Wasser-
spielen präsent sein.

hält eine kleine Erinnerung. Ge-
meindereferentin Petra Cruse und
Pfarrerin Anja Humbert sowie Pres-

byterin Edelgard Tum gestalten den
Gottesdienst gemeinsam.

Der Erlös wird giespendet

Zudem gibt es Aktionen wie das

Kinderschminken, einen Tiödel,
einen Hundegeschicklichkeitspar-

cours mit Urkunde für jeden vierbei-
nigen Teilnehmer, ein Sommerfest
mit Liedersingen und ein Schätz-
spiel für die ältere Generation.

Die Kollekte und der Erlös des

Rahmenprogramms kommen dem
Verein ,,Tiergnadenhof und der |u-
gendfarm Duisburg" zur Unterstüt-
zungvon rund 500 Tieren sowie dem
Verein ,,fugend im Aufbruch" z:ur
Anschatfrrng eines neuen |ugendmo-
bils zugute. Im vergangenen |ahr ka-
men 1 800 Euro ftir den guten
Zweckzusammen.
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Ausstellung

erinnert an die
Konfirmation

Schau in der
Kreuzeskirche

Marxloh. Bis in die Zeitvor dem Ers-
ten Weltkrieg reichen die Erinne-
rungsstücke an die Konfirmation in
der Lutherkirche und der Kreuzes-
kirche zurück. Das sind die beiden
Kirchen der Bonhoeffer-Gemeinde
Marxloh-Obermarxloh, Die Gegen-
stände werden demnächst in der
Kreuzeskirche ausgestellt.

Viele Gemeindemitglieder haben
Erinnerungsstücke, die mit diesem
kirchlichen und biografischgn Ereig-
nis zusammenhängen, abgegeben
und stellen sie flir die §chau zur Ver-
fligung: Konfirmationsurkunden,
das typische Gruppenbild, Lieder-
blätter zum Gottesdienst, Geschen-
ke zur Konfirmation oderalte Bibeln
und Gesangbücher.

Die Ausstellung gibt einen Über-
blick 
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lO0fahre Konfirmation
in der Kreuzeskirche

Manloh. ln der Kreuzeskirche
Marxloh und in der Obermarxtoher
Lutherkirche sind seit Samstag Er-

innerungsstücke an 100 Jahre Kon-

firmation im Duisburger Norden zu

sehen. Nach dem Sonntagsgottes-
diensten stöberten a[[e Besucher
in atten Urkunden und Fotos.
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Gottesdie[st.,,Angedacht"
ist ein meditativ-kreativer Abend-
gottesdienst für a[[e, die Atem ho-

len möchten für die Seele, oder
einfach nur zur Besinnung kom-
men wollen. Der nächste Gottes-
dienst dieser Art wird gefeiert am

' Mittwoch, 21. Juni, um 20 Uhr in
der Obermantoher Lutherkirche,
an der Wittenberger Straße 15.



Blick auf 100 lahre Konfirmation
In Kreuzeskirche und Lutherkirche sind Erinnerungsstücke und Fotografien
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n' "ausgestellt, die Ansichten auf der sich verändernden

Von S qbine Merkelt - Ratlm

Itlarxloh. Schon viele bekannte Ge-
sichter hat Elisabeth Herbst auf
den ausgestellten Konfirmations-
bildern in der Marxloher Kreuzes-
kirche entdeckt. Nur ihr eigenes
noch nicht. ,,Die große Gemeinde
war jä in Bezirke aufgeteilt und vie-
le meiner Freundinnen kamen aus
dem dritten Bezirk, aber ich war
aus dem vierten Bezirk", weiß sie.

Sie war Konfirmationsjahrgang
1941, da gab es noch schwarze
Kleider zu kaufen.

,,Luther
meinte ja,
die Ymufe

sbi genug." Erinnerungsstilcke an Konfirmation in lutherkirche und Kreuzeskirche werden seit Samstag gezeigt. FoTO: ]öRG scHTMMEL

Pfarrer Hans-Peter Lauer spricht
über den Einfluss unterschiedlicher
Reformatoren auf die Konfirmation.

Sie erinnert sich, dass das gegen

Kriegsende zur Konfirmation ihrer
jüngeren Schwester immer schwie-
riger wurde. ,,Einmal habe ich mir
sogar eine Bluse aus einer uralten
Gardine zusammengestichelt", er-
zählt die älteste anwesende Zeit-
zeugin schmunzelnd.

Nach dem Sonntagsgottesdienst
und der Eröffnung der Ausstellung
mit Erinnerungsstücken aus über
100 fahren Konfirmation in der
Kreuzeskirche und der Lutherkir-

che stöbem alle Besucher in alten
Konfi-Urkunden, Gesangbüchern
die stolz in Taschentüchern mit Fi-

lethäkelkante getragen wurden
und natürlich in Bildern.

,,Zusammengetragen hat das
Material unsere Geschichtswerk-
statt", sagt Pfarrer Hans Peter Lau-
er, ,, wir digitalisieren die Bilder
auch, so wächst das Archiv" Die
Ausstellung wird bis in den Sep-

tember zum Tag des offenen f)enk-
mals hängen bieiben.und es'sind
auch noch ein paar Plätzchen an
den Stellwänden frei, fur die Fotos,
die sich bis dahin noch anfnden
werden.

,,Luther meinte ja, die Taufe sei
genug, aber andere Reformatoren
wie Martin Bucer hielten die Kon-
firmation als Bekräftigung derTau-
fe und Ersatz für die katholische
Firmung an der Schwelle des Er-
wachsenseins für nötig", erzählt
Lauer den Gemeindemitgliedem.

Von denen erinnern sich noch et-
liche an Zeiten, als dem schönen
Familienfest eine sehr unange-
nehm strenge Prüftlng der in zwei

Jahren Unterricht erlernten Glau-
bensinhalte voraus ging. ,,Ich hatte
ein Mädchen in der Gruppe, die
nicht gut lemen konnte. Der hat
der Pfarrer dann gesa$, sie soll in

der Prtifung einfach,,Gott" antwor-
ten, wenn er sie was fragt, das hat
dann auch gut hingehauen", er-
zählt Ute Ohnesorge, Konfirma-
tionsjahrgang 1954.

Früher füllten die Konfirmanden
eines Bezirkes die ganze Treppe
vor dem Portal des Gotteshauses,
wo sich Generationen zum Foto-
termin aufstellten. Und alle zehn

fahre rutschten die Rocksäume ein
Handbreit höher.

Aber auch heute wird die Kreu-
zeskirche und besonders die Lu-
therkirche noch voll wenn alle
Konfirmanden eines |ahrgangs zu-
sammen Konfirmation feiern.



 



 

 



 



 




